ABIS Statik
Versionsprotokoll


Bemessung

V6.21.0.2
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.1
22.12.2011


KORREKTUR

· Bei ÖNORM B 1992-1-1 konnte die Schubbewehrung zu groß sein.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20c
20.9.2011


KORREKTUR

· Bei der Torsionsbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 bzw. DIN1045-1 wurde die Bügelbewehrung zu klein angegeben. 

V6.20b
23.3.2010


KORREKTUR

· Bei Querkraftbemessung von Plattenquerschnitten nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde die Normalkraft mit falschem Vorzeichen in die Formel für V_Rdc eingesetzt, wodurch eine allfällige Druckkraft ungünstig wirkte.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.00d
5.8.2009


KORREKTUR

· Bei der Rißbreitenbeschränkung nach ÖNORM B 1992-1-1 unter Lastbeanspruchung war der Grenzdurchmesser zu klein (in der Formel 7.6N) wurd statt d der Randabstand verwendet)

V6.00c
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

V6.00b
26.6.2009


KORREKTUR

· Beim Abstand der Schubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde die Obergrenze von 25 cm nicht.

V6.00a
18.5.2009


ERWEITERUNG

· Rissebeschränkung nach ÖNORM B 1992-1-1.


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

Durchlaufträger

V6.21.0.4
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.3
27.1.2012


ERWEITERUNG

· Bei Nutzlasten kann die Einwirkungskategorie über den Befehl "Lastkategorie Psi-Werte" gewählt werden.

· Feldweise Aufbringung von Nutzlasten kann in der Lasteingabe geändert werden.

V6.21.0.2
13.1.2012


KORREKTUR

· Das Berechnen von Stahlprofilen konnte ein zu großes Profil liefern, wenn der Biegedrillknicknachweis gewählt war.

V6.21.0.1
22.12.2011


KORREKTUR

· Bei ÖNORM B 1992-1-1 konnte die Schubbewehrung zu groß sein.


ERWEITERUNG

· Nutzlasten können nun wahlweise feldweise oder nicht feldweise (z.B. Schnee) gesetzt werden.

· Bei Nutzlasten kann die Einwirkungskategorie entsprechend Eurocode gewählt werden.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20f
9.5.2011


KORREKTUR


Schubnachweis:

· Nach EN 1995-1-1 vom Juli 2009 wurde für alle Vollholzklassen aus Nadelholz der charakterist. Schubfestigkeitswert f_v,k auf 3.1 N/mm2 gesetzt.

· Die charakterist. Schubfestigkeitswerte f_v,k für Vollholz aus Laubholz nach EN 338 wurden auf 4.0 N/mm2 (Klasse D30) bis 5.0 N/mm2 (Klasse D70) geändert. Früher reichten sie von 3.0 N/mm2  bis 6.0 N/mm2.

V6.20e
9.10.2010


KORREKTUR

· Beim Brandschutznachweis nach ÖNORM B4100-2 wurde die Abbrandgeschwindigkeit nur auf eine Nachkommastelle (statt zwei) ausgegeben.

V6.20d
18.3.2010


KORREKTUR

· Beim Brandschutznachweis nach ÖNORM B4100-2 bzw. DIN1052 wurde zweimal die gleiche Zeile (ungünstiger Fall) ausgegeben.

V6.20c
15.7.2010


KORREKTUR

· Berechnung ÖNORM B 1992-1-1: Bei der Ausgabe von v_Ed wurde die Einheit mit  KN/m statt KN/m2 angegeben.

V6.20d
18.3.2010


KORREKTUR

· Beim Brandschutznachweis nach ÖNORM B4100-2 bzw. DIN1052 wurde zweimal die gleiche Zeile (ungünstiger Fall) ausgegeben.

V6.20c
19.2.2010


KORREKTUR

· Die Schubbewehrung für ÖNORM B 1992-1-1 wurden immer mit cot(Theta)=1 ermittelt (ungünstigster Fall).

V6.20b
22.1.2010


KORREKTUR

· Bei Eingabe für ÖNORM B 1992-1-1 wurden die Daten für die Rißbreitenbeschränkung nicht angezeigt.

· Bei Berechnung nach ÖNORM B 1995-1-1 und DIN 1052:2008 wurden in der Auflagertabelle für Traglast immer 0 ausgegeben. Jetzt erfolgt die Ausgabe der Auflagerkräfte für die Traglast nach Lasteinwirkungsdauer gegliedert.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde nicht erkannt, daß V_Rd_max überschritten wurde.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.10
9.10.2009


ERWEITERUNG

· Holzbemessung  nach ÖNORM B 1995-1-1 und DIN 1052:2008  implementiert.

V6.01
1.9.2009


ERWEITERUNG

· Stahlbemessung  nach ÖNORM EN 1993-1-1 und DIN EN 1993-1-1 implementiert.


KORREKTUR

Bei Material Holz wurde die Berechnungsart nicht gespeichert.

V6.00d
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

· Die Bemaßung von Einzel- und Streckenlasten konnte zu nahe am Träger gezeichnet werden.

V6.00c
26.6.2009


KORREKTUR

Beim Abstand der Schubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde die Obergrenze von 25 cm nicht.


ERWEITERUNG


Neurer Menüpunkt "Bewehren - Bewehrungsdaten speichern" zur Übergabe der Berechnung an das Programm TrgPlan.

V6.00b
28.5.2009


KORREKTUR

· Bei ÖNORM B 1992-1-1 wurden die Eingabefelder für die Rissebeschränkung nicht angezeigt.

V6.00a
18.5.2009


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

· Bei der feldweisen Ermitllung der Querschnitte für einen Holzträger konnte das Programm endlos laufen.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

Durchstanznachweis

V6.21.0.2
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.1
4.4.2012


ERWEITERUNG

Anpassung an ÖNORM B1992-1-1:2011:

· Beiwert kappa für Berücksichtigung der Nutzhöhe bei der Ermittlung von VRd,max.

· Umfang des Stützenanschnitts für kreisförmige Eck- bzw. Randstützen neu geregelt.

· Die erste und zweite Reihe der Durchstanzbewehrung wird um 60% erhöht.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Druckausgabe" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20d
18.1.2011


KORREKTUR

· Berechnung ÖNORM B 1992-1-1: Der Test, ob noch eine weitere Bewehrungsreihe erforderlich ist (1.5*d von u_out), wurde erst ab einem Abstand 2*d vom Stützenrand durchgeführt. Dadurch war die Anzahl der erforderlichen Bewehrungsreihen zu hoch.

V6.20c
15.7.2010


KORREKTUR

· Berechnung ÖNORM B 1992-1-1: Bei der Ausgabe von v_Ed wurde die Einheit mit  KN/m statt KN/m2 angegeben.

V6.20b
7.7.2010


KORREKTUR

· Berechnung ÖNORM B 1992-1-1: Bei Ausgabe der Biegemindestbewehrung, waren Richtung und Lage der Bewehrung manchmal falsch.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.00
18.5.2009


ERWEITERUNG

· Durchstanznachweis nach ÖNORM B 1992-1-1.

Ebener Rahmen

V6.21.0.3
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.2
27.1.2012


ERWEITERUNG

· Stahlbemessung: Der Formänderungsnachweis kann nun für alle Lastgruppen und Kombinationen geführt werden. Kombinationen werden dabei ohne Teilsicherheiten berücksichtigt.

V6.21.0.1
22.12.2011


KORREKTUR

· Bei ÖNORM B 1992-1-1 konnte die Schubbewehrung zu groß sein.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Druckausgabe" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20d
5.7.2011


ERWEITERUNG

· In der Stahlbemessung wird bei Druck immer ein Biegeknicknachweis in Z-Richtung gemacht.

· Druckausgabe in Englisch möglich.

V6.20c
30.3.2011


KORREKTUR

· Biegeknicknachweis nach ÖNORM EN 1993-1-1 konnte zu große Auslastung geben.

V6.20b
19.2.2010


KORREKTUR

· Die Schubbewehrung für ÖNORM B 1992-1-1 wurden immer mit cot(Theta)=1 ermittelt (ungünstigster Fall).

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde nicht erkannt, daß V_Rd_max überschritten wurde.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.01
1.9.2009


ERWEITERUNG

· Stahlbemessung  nach ÖNORM EN 1993-1-1 und DIN EN 1993-1-1 implementiert.

V6.00b
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

V6.00a
18.5.2009


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

Fundament

V6.21.0.2
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.1
4.4.2012


ERWEITERUNG

Anpassung der Durchstanzberechnung an ÖNORM B1992-1-1:2011:

· Beiwert kappa für Berücksichtigung der Nutzhöhe bei der Ermittlung von VRd,max.

· Beiwert für Lastexzentrizität beta immer größer als 1,10.

· Abstand der ersten Bewehrungsreihe bei 0,3*d

· Für die Berechnung der Durchstanzbemessung wird immer der Umfang des kritischen Rundschnitts bei 2*d genommen, das ergibt größere Durchstanzbewehrung.

· Die erste und zweite Reihe der Durchstanzbewehrung wird um 60% erhöht.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20i
20.4.2011


KORREKTUR

· Wenn der für die Sockel- bzw. Köcherbemessung maßgebliche Lastfall gelöscht wurde, wurde der Wert für die Bemessung nicht zurückgesetzt.

V6.20h
7. 2.2011


KORREKTUR

· Bei Streifenfundamenten war der minimale Rücksprung immer 20 cm, unabhängig von der tatsl. Eingabe.

V6.20g
16.12.2010


KORREKTUR

· Ab Version 6.20 konnte die Berechnung der Bodenspannungen unnotwendig lang dauern.

V6.20f
1.12.2010


KORREKTUR

· Die Momente für die Biegebemessung der Platte konnten fehlerhaft sein (wenn Verhältnis Plattenbreite zu Plattenlänge sehr groß)

V6.20e
9.9.2010


KORREKTUR

· Beim Durchstanznachweis nach ÖNORM B 1992-1-1 war der minimale Schenkelquerschnitt zu hoch.

· Beim Durchstanznachweis nach DIN1045-1 wurde der maximale Schenkeldurchmesser (0,05*d) als minimaler Schenkeldurchmesser ausgegeben.

V6.20d
2.9.2010


KORREKTUR

· Wenn die Lastresultierende in der Zone 4 (s. Handbuch) lag, konnten die Bodenspannungen der beiden gepressten Punkte vertauscht sein.

· Spezifisches Gewicht der Erdauflast war nach Sichern wieder 0.

V6.20c
31.8.2010


KORREKTUR

· Wenn Lasten als Bemessungsschnittgrößen (inkl. Teilsicherheiten) eingegben wurden, wurde die Durchstanzberechnung ohne Sicherheiten gerechnet!

V6.20b
16.6.2010


ERWEITERUNG

· Biegebemessung für Fundamentplatte überarbeite.

· Durchstanzbemessung überarbeitet.

· Bei Grundwasserspiegel über Fundamentsohle wird im Eigengewicht des Fundmanents berücksichtigt.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009


KORREKTUR

· Bei Berechnung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde immer mit den eingegebenen Bodenspannungen gerechnet, auch wenn die Optionen "zulässige Bodenspannungen nach B4435-1 ermitteln" oder "Grundbruch nach B4435-2 nachweisen" gewählt wurden.

· Interne Anpassungen

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

Holzbemessung

V6.21.0.2
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.


ERWEITERUNG

· Implementierung der Euronorm EN 1995-1-2 (Bemessung für den Brandfall).

V6.21.0.1
4.4.2012


ÄNDERUNG

· Schnittkräfte und Längen werden nun mit 3 Nachkommastellen ausgedruckt.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20e
9.5.2011


KORREKTUR


Schubnachweis:

· Nach EN 1995-1-1 vom Juli 2009 wurde für alle Vollholzklassen aus Nadelholz der charakterist. Schubfestigkeitswert f_v,k auf 3.1 N/mm2 gesetzt.

· Die charakterist. Schubfestigkeitswerte f_v,k für Vollholz aus Laubholz nach EN 338 wurden auf 4.0 N/mm2 (Klasse D30) bis 5.0 N/mm2 (Klasse D70) geändert. Früher reichten sie von 3.0 N/mm2  bis 6.0 N/mm2.

V6.20d
9.19.2010


KORREKTUR

· Daten der Seite "Allgemein" wurden nicht immer ausgelesen und gespeichert! (nur in Versionen 6.20c und. 6.20b)

V6.20c
12.11.2010


KORREKTUR

· Die Fehlermeldung "Ein Verbindungsmittel ist zu wenig" kann nun nur mehr auftreten, wenn ein Biegemoment vorliegt.

V6.20b
11.6.2010


KORREKTUR

· Die Fehlermeldung "Ein Verbindungsmittel ist zu wenig" kann nun nur mehr im Modus "Querschnitt prüfen" kommen. Im Modus "Querschnitt berechnen" wird statt der Fehlermeldung der Querschnitt vergrößert.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen


ERWEITERUNG

· Implementierung des Eurocode EN 1995-1-1 vom Juli 2009 als eigene anwählbare Norm (ohne nationale Ergänzungen).

· Implementierung der ÖNORM B 1995-1-1 vom Juli 2009 : Nationale Festlegungen, nationale Erläuterungen und nationale Ergänzungen zur ÖNORM EN 1995-1-1.
· Verbindungen: Mindestabstände können in einem eigenen Fenster frei gewählt werden. In diesem Fenster werden auch die errechneten Mindestabstände aufgelistet. Es gibt ferner im Iterationsmodus die Option, nicht notwendige Verbindungsmittel zu entfernen.

· Verbindungen: Mehrschnittige Verbindungen können berechnet werden, indem die Anzahl der Scherfugen von 1 oder 2 auf eine beliebige Anzahl erhöht wird.

V6.00
18.5.2009


ERWEITERUNG

· Bemessung von Holzverbindungen gemäß ÖNORM EN 1995-1-1, Kapitel 8. Als Verbindungsmittel sind Nägel, Dübel, Klammern, Bolzen, Holzschrauben, Nagelplatten u.a. möglich.

· Implementierung der Änderung A1 vom Juni 2008 für die ÖNORM EN 1995-1-1; Unterschiede zur vorigen Ausgabe :

· Festigkeitskennwerte bzgl. Schub wurden für Brettschichtholz einheitlich auf 3.0 N/mm2 gesetzt.

· Für den Nachweis der Beanspruchbarkeit auf Schub wurde ein sog. "Rissefaktor" von 0.67 eingeführt, d.h. die Breite des Bauteils wird mit dem Faktor 0.67 multipliziert.

· Implementierung der Norm DIN 1052 (Ausgabe 2008-12); Unterschiede zur vorigen Ausgabe:

· Festigkeitskennwerte bzgl. Schub wurden reduziert (für Nadelholz und Brettschichtholz).

· Bei Biegestäben aus Brettschichtholz wurde die Formel zur Berechnung des bezogenen Kippschlankheitsgrades geringfügig verändert (bewirkt dadurch etwas geringere Auslastung).

Konsole

V6.21.0.0
8.5.2012


NEU

Stahlbemessung

V6.21.0.3
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.2
4.4.2012


ERWEITERUNG

· Zur Berechnung der Querschnittskennwerte von selbst eingegebenen Hohlprofilen wird nun die Norm EN 10210-2 (für warmgefertigte Hohlprofile) bzw. die Norm EN 10219-2 (für kaltgefertigte Hohlprofile) herangezogen.


ÄNDERUNG

· Auch bei der EN 1993-1-1 können nun Spannungs-, Schubspannungs- und Vergleichsspannungsnachweis extra ausgewählt werden (bisher wurden sie unter der Bezeichnung Querschnittsnachweise subsumiert).

· Schnittkräfte und Längen werden nun mit 3 Nachkommastellen ausgedruckt.

V6.21.0.1
22.12.2011


KORREKTUR

· Beim Vergleichsspannungsnachweis wurde der Anteil von Mz zu hoch angesetzt.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20d
9.12.2010


KORREKTUR

· Daten der Seite "Allgemein" wurden nicht immer ausgelesen und gespeichert! (nur in Version 6.20c)

V6.20c
12.11.2010


ERWEITERUNG

· Implementierung der "reinen" Euronorm EN 1993-1-1 (ohne nationale Ergänzungen).

V6.20b
22.1.2010


ERWEITERUNG

· Bei selbst eingegebenen Hohl- und Vollprofilen wird nun auch das Gewicht und das Torsionsträgheitsmoment des Profils berechnet.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.01
39.7.2009


ERWEITERUNG

· Implementierung der neuen Norm DIN EN 1993-1-1.


KORREKTUR

· In der ÖNORM EN 1993-1-1 wurde bei negativem Feldmoment der Momentenbeiwert C_m falsch berechnet.

V6.00a
18.5.2009


ÄNDERUNG

· Wird bei druckbeanspruchten Querschnittsteilen das maximale c/t Verhältnis (Länge bzw. Breite / Dicke) für alle Lastfälle eingehalten, heißt der Meldungstext nun : "Der Grenzwert für das Verhältnis c/t wird für alle Lastfälle eingehalten". Ferner wird die Meldung bei quadratischen Hohlprofilen nur mehr einmal angeschrieben und nicht für Gurt und Steg extra.


KORREKTUR

· Selbsteingegebene quadratische oder kreisförmige Hohlprofile wurden u.U. als Vollprofile behandelt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG

· Implementierung der neuen Norm ÖNORM EN 1993-1-1.

· Neue Option "Seitliche Abstützungen verdrehsteif" wird bei Stabilitätsnachweisen verwendet.


ÄNDERUNG

· Der profilabhängige Momentenbeiwert beta_m kann vom Benutzer nun nicht mehr verändert werden.

· Bei verdrehsteifen seitlichen Abstützungen werden die Momentenbeiwerte nur aus jenem Bereich zwischen 2 Abstützungen berechnet, in dem sich das maximale Biegemoment befindet.

· Für die Berechnung von lamda_M (bezogener Schlankheitsgrad für Biegebeanspruchung) und M_ki_y (ideales Biegedrillknickmoment) wird bei verdrehsteifen seitlichen Abstützungen nun die Knicklänge_z statt der Stablänge verwendet.


KORREKTUR

· Bei selbst eingegebenen Vollprofilen verwendete das Programm irrtümlich die günstigere Knickspannungslinie a oder b eines Hohlprofils anstatt der Knickspannungslinie c.

· Beim Biegeknicknachweis wurde in gewissen Fällen im Ergebnisprotokoll ein falscher Wert für M_plastisch_y_d angeschrieben.

· Im Rechenverfahren "Profil prüfen" war u. U. der profilabhängige Momentenbeiwert beta_m falsch, und zwar dann, wenn nach dessen Berechnung ein anderes Profil ausgewählt wurde, welches zu einem anderen beta_m führte.

Trägerrost

V6.21.0.2
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.1
22.12.2011


KORREKTUR

· Bei ÖNORM B 1992-1-1 konnte die Schubbewehrung zu groß sein.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Druckausgabe" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20c
20.9.2011


KORREKTUR

· Bei der Torsionsbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 bzw. DIN1045-1 wurde die Bügelbewehrung zu klein angegeben. 

V6.20b
19.2.2010


KORREKTUR

· Die Torsionsbewehrung für ÖNORM B 1992-1-1 wurden immer mit cot(Theta)=1 ermittelt (ungünstigster Fall).

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde nicht erkannt, daß V_Rd_max überschritten wurde.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.00c
13.7.2009


KORREKTUR

· Bei der Schubbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1 war die Obergrenze V_Rd,max zu hoch.

V6.00a
18.5.2009


KORREKTUR

· Bei der Ermittlung der Mindestschubbewehrung nach ÖNORM B 1992-1-1 wurde der nationale Anhang nicht berücksichtigt.

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

Windlastberechnung

V6.21.0.3
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21.0.2
4.4.2012


KORREKTUR

· Wird der Innendruckbeiwert cpi nach EN 1991-1-4 berechnet, kommt er nun nur mehr zur Anwendung, wenn er sich negativ auswirkt, d.h., wenn die Belastung größer wird.

V6.21.0.1
22.12.2011


ERWEITERUNG

· Bei der graphischen Ausgabe von Grundriss und Schnitt wird zwischen den beiden Zeichnungen genügend Abstand gehalten.

· Die graphische Illustration der Windbelastung der Wände wird nur ausgegeben, wenn sich die Belastung mit zunehmender Wandhöhe ändert.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20i
13.4.2011


KORREKTUR


Bei der Berechnung der Gesamtwindbelastung für Fachwerke und freistehende Wände mit einem Völligkeitsgrad < 0.8 wurde die Gesamtfläche (ohne Multiplikation mit dem Völligkeitsgrad) herangezogen.

V6.20h
8.3.2011


ERWEITERUNG


Der Ort St. Michael im Lungau fehlte in der ursprünglichen Tabelle A.1 der ÖNORM B 1991-1-4. Er wurde nun in die Tabelle aufgenommen, ebenso seine Basiswindgeschwindigkeit.


Nach der DIN EN 1991-1-4 / Nationaler Anhang darf unter einer gewissen Voraussetzung der Innendruck vernachlässigt werden. Die Voraussetzung lautet : Die Grundundichtigkeit muss unter 1% liegen und die Öffnungsanteile über die Flächen der Außenwände müssen annähernd gleichmäßig verteilt sein.

V6.20g
24.11.2010


KORREKTUR


Gänzlich offene Seiten eines Gebäudes waren bisher nicht zugelassen.

V6.20f
10.6.2010


ERWEITERUNG


Es kann nun auch die Windbelastung von Anzeigetafeln (Plakatwänden) berechnet werden.

V6.20e
31.3.2010


KORREKTUR


EN 1991-1-4: Druckfehler im Anhang B.2 (Strukturbeiwert cscd) : In der Formel für die aerodynamische Übertragungsfunktionen Rh und Rb gehört statt der Bezugshöhe ze die Bezugshöhe zs.

V6.20d
30.3.2010


ERWEITERUNG


EN 1991-1-4: Bei einem Gebäude mit Satteldach können bei Wind normal zum First 4 Lastfälle auftreten. Es werden nun auch die Ergebnisse des 3. und 4. Lastfalls angeschrieben.


KORREKTUR


ÖNORM B 1991-1-4: Die Außendruckbeiwerte für die Wandflächen A bis E werden aus den Tabellen 2 und 3 übernommen. Bisher wurden die Außendruckbeiwerte aus der Tabelle 7.1 der EN 1991-1-4 verwendet.

V6.20c
17.2.2010


ERWEITERUNG


Wird bei Verwendung der EN 1991-1-4 eine mittlere Gebäudelänge eingegeben, welche kleiner als die Firstlänge ist, wird die Firstlänge vom Programm auf die neue mittlere Gebäudelänge reduziert und keine Fehlermeldung mehr ausgegeben:

V6.20b
22.1.2010


KORREKTUR

· Bei EN 1991-1-4: Druckfehler im Kapitel 7.3 (Freistehende Dächer) in Tabelle 7.6 (Gesamtdruckbeiwerte für freistehende Pultdächer). Der Beiwert für 

· Neigungswinkel 10 Grad

· Versperrungsgrad 1

· Bereich A

muss von -2.1 auf -1.6 geändert werden.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.02
26.6.2009


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

Implementierung von ebenen Fachwerken und Kreiszylindern (Berechnung von Kraftbeiwerten und Außendruckbeiwerten mit Hilfe der Reynoldszahl Re).

Erweiterungen zu DIN EN 1991-1-4:

Implementierung des nationalen Anhangs DIN EN 1991-1-4 / NA.  Enthält u. a. :

· Windzonenkarte für Deutschland.

· Eigene Profile der mittleren Windgeschwindigkeit, der Turbulenzintensität und des Böengeschwindigkeitsdrucks für die einzelnen Geländekategorien.

· Spezielle Außendruckbeiwerte für vertikale Wände.

· Eigenes Verfahren zur Ermittlung des Böenreaktionsfaktors.


KORREKTUR


Zu EN 1991-1-4:

Bei einem Flachdach waren die Innendruckbeiwerte cpi bei "Wind seitlich" undefiniert,  falls diese als konstant (0.2 oder –0.3) angenommen wurden.


Zu ÖNORM EN 1991-1-4:

Der Abminderungsfaktor psi in Abhängigkeit der effektiven Schlankheit lamda wurde für Völligkeitsgrade < 1 falsch berechnet; dies führte zu geringfügig zu kleinen Belastungswer-ten.

V6.01
18.5.2009


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

· Implementierung der Dachformen "Flachdach mit Attika" und "Walmdach"

· Graphische Illustration zur Windbelastung der Wand : Bei Wind parallel zum First werden die mittleren Belastungen abhängig von der Wandhöhe in Diagrammform gezeichnet.

V6.00a
2.2.2009


ERWEITERUNG


Erweiterungen zu EN 1991-1-4:

· Zusätzliche Optionen für den Innendruckbeiwert cpi: Der Beiwert kann konstant auf 0.2 bzw. auf -0.3 gesetzt werden.

V6.00
4.12.2008


Anpassung der Versionsnummer

Winkelstützmauer

V6.21.0.1
8.5.2012


ERWEITERUNG

· Ergebnis kann als Adobe PDF Datei exportiert werden.

V6.21
1.12.2011


ERWEITERUNG

· Automatisches Update aus dem Internet eingebaut

· Neuer Menüpunkt "Einstellungen Kopf- und Fusszeile" um die Kopf- bzw. Fusszeile für die Druckausgabe einzustellen.

V6.20c
7.6.2010


KORREKTUR


Wird die Kohäsion für die Erddruckberechnung berücksichtigt, wird nun nicht mehr der Mindesterddruck unterschritten.


Eine Auflast auf dem ebenen Gelände hinter der Mauer mit einer bestimmten Entfernung zu dieser wird nun in der Ergebnisgraphik extra eingezeichnet.


Der Anteil einer Auflast auf dem Gelände hinter der Mauer ging mit falschem Vorzeichen  ins Moment auf den Fundamentrücksprung ein.

V6.20b
7.5.2010


ERWEITERUNG


Es kann nun optional die Kohäsion für die Erddruckberechnung berücksichtigt werden.


Eine Auflast auf dem ebenen Gelände hinter der Mauer kann nun sofort oder erst in einer bestimmten Entfernung beginnen.

V6.20a
15.12.2009


KORREKTUR

· Bei der Datumsausgabe in der Fußzeile wurde die Ländereinstellung im Windows nicht berücksichtigt.

V6.20
17.11.2009

· Interne Anpassungen

V6.00
4.12.2008


ERWEITERUNG


Stahlbetonbemessung nach ÖNORM B 1992-1-1

